
Stadtteilbeirat Südesch – Gellendorf 

 

Protokoll der 14. Sitzung am 26.11.2018 

 
Tagungsort:                Gaststätte der Sportfreunde „Rheine Gellendorf“ 

Tagungszeit:               19.00 Uhr bis 20.00 Uhr 

Tagesordnung:            siehe Einladung 

Anwesenheit:              siehe Anwesenheitsliste 

 

Punkt 1 und 2: 

Der Vorsitzende begrüßt die Beiratsmitglieder und Gäste. 

 

Punkt 3: 

Das Protokoll wird einstimmig genehmigt. 

 

Punkt 4: 

Ruth Dederich wird einstimmig zur zweiten Stellvertreterin gewählt. Sie nimmt die Wahl an. 

 

Punkt 5: 

N. Rähse fehlt entschuldigt. 

A. Cloppenburg macht Angaben zu seiner Person. Er und N. Rähse nahmen an einer früheren 

Sitzung teil, um die Problematik im Anwohnerbereich (Hans-Niermann-Ring) bezüglich der 

Verkehrssituation zu schildern. An diesem Abend entschieden sie sich, dem Stadtteilbeirat 

beizutreten. 

 

Punkt 6: 

Die Problematik ist bekannt und immer wieder ein Hauptthema in den Sitzungen, da von Seiten der 

Stadt zu wenig getan wird, um diese Gefahrenzone zu beheben. Die Einladung an das Ordnungsamt, 

mit einem Vertreter während einer Beiratssitzung über Lösungsmöglichkeiten zu diskutieren, wurde 

nicht angenommen. Deshalb wird ein ausführlicher Bericht zur aktuellen Gesamtsituation an den 

Bürgermeister gerichtet werden mit der Bitte, zur nächsten Sitzung eine fachlich kompetente Person 

vom Ordnungsamt zu einem gemeinsamen Gespräch und einer Lösungssuche zu entsenden.   

 

Punkt 7: 

Das Budget des Jahres 2018 soll als Anteil für eine dritte Straßenlaterne für den Radweg im Bereich 

Schwarzer Weg Richtung Hofstraße verwendet werden. 

 

Punkt 8: 

keine 

 

Punkt 9: 

Die Sitzungstermine im Jahr 2019 sind folgende:            

Roncalli Haus:  Donnerstag, 21.2.    oder    7.3.          Genaue Absprachen mit dem Haus sind noch 

                                              29.8.    oder    5.9.          nötig. 

 

Gellendorf:       Montag,       27.5.     und     25.11 

                                               

 

 

Rheine, den 28.11.2018 


